
 
 

      
      
      

                                                                             
 

   
 

          
    

 

 

 
          

          
          

 
 

 
     

 
      

          
           

            
    

 
                

        
        

         
 

             
                                                     

         
      

          
      

          
       

  
 

     
   

 

ANGENOMMEN / ABGELEHNT AM 
EINSTIMMIG 
MEHRSTIMMIG 

SPÖ FPÖ GRÜNE ÖVP NEOS FH 

Schulwegsicherung  
Berichterstatter/in: KO Heintzinger 

Die BezirksrätInnen der neuen Volkspartei Hernals stellen in der Sitzung der 
Bezirksvertretung am 11.09.2019 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

ANTRAG  

Antragstext: 
Die zuständigen Stellen der Stadt Wien (Stadträtin für Verkehr, allenfalls 
Bildungsdirektion, etc.) werden ersucht, den Schulweg zur Schule Parhamerplatz im 
Bereich der Taubergasse zwischen Mayssengasse und Lorenz Bayer Platz durch geeignete 
Maßnahmen/in geeigneter Form zu sichern. 

Begründung:  
Diese Schulwegsicherung kann erfolgen bspw. 

.) mittels Schülerlotsen durch Einsatz von Parkraumüberwachungsorganen der Stadt 
Wien (allenfalls in Zusammenarbeit mit der Landespolizeidirektion Wien). Dies werktags 
an Schultagen in der Zeit von etwa 7:30 bis 8:00 Uhr oder 
.) durch effiziente Geschwindigkeitskontrollen in diesem Bereich im Rahmen des 
Einsatzes von mobilen Geschwindigkeitsüberwachungsboxen. 

Mit Antrag der ÖVP vom September und Dezember je 2018 wurde je ein Antrag für die 
Schulwegsicherung zur (Pflicht)Schule Parhamerplatz eingebracht, der in der VK vom 
Jänner 2019 von den Fachleuten abgelehnt wurde, mit der Begründung, 
dass Schutzwege auf Schienenstraßen grundsätzlich nicht errichtet werden. 

Laut VCÖ kommen 8 von 10 Kindern mit öff. Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad zur Schule. Ein Teil davon muß dabei u.a. die Taubergasse queren. 
Beobachtungen von Anrainern und Geschäftsleuten ergaben, dass teilweise Fahrzeuge 
die Taubergasse mit überhöhten Geschwindigkeiten befahren (vgl. §20 StVO) und Unfälle 
(bspw. durch Fahrfehler, Schleudern, etc.) immer wieder (speziell öfters bei regennasser 
Fahrbahn und durch zu hohe Geschwindigkeiten) passieren. 
Im Sinne der Sicherheit der SchülerInnen (auch jener, die über die Pflichtschule hinaus, 
diesen Bereich als Schulweg nutzen) aber auch sämtlicher anderer Verkehrsteilnehmer ist 
eine entsprechende Maßnahme dringend umzusetzen. 

Für die Fraktion der Neuen Volkspartei Hernals
 
Mag. Klaus Heintzinger
 

Klubvorsitzende/r
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